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Der Arbeitnehmerservice informiert: 
CORONA und die Auswirkung auf den Versicherungsschutz

Das Coronavirus dominiert die Medien: Verdachtsfälle, Qua
rantäne, Sperrzonen  und auch Tote. Es ist verständlich, dass 
sich nicht wenige Gedanken darüber machen, wie gefährdet 
sie sind.  
 
So stellte man uns in der letzten Zeit auch viele Fragen, die 
mit dem Versicherungsschutz in Zusammenhang stehen, den 
man schon hat oder den man gut gebrauchen kann. Wir 
möchten zumindest die häufigsten Fragen beantworten und 
somit eine unverbindliche Orientierungshilfe bieten.  
 
Frage 1: Bieten meine persönlichen privaten Versicherungen 
(Krankenversicherung, Krankenzusatztarife, Berufsunfähig-
keitsversicherung) Versicherungsschutz auch im Falle einer 
Corona-Erkrankung bzw. im Falle der Risikolebensversiche-
rung auch bei einem entsprechend verursachten Todesfall? 
Die Leistungspflicht ist nicht gefährdet. Für die Auswirkungen 
von Krankheiten hat man diesen Schutz jeweils gewählt. Die 
Krankheiten müssen hier nicht im Bedingungswerk einzeln 
aufgeführt sein.  
 
Ausnahme: Es wurden explizit, z. B. in der Berufsunfähigkeits
versicherung, Krankheitsausschlussklauseln vereinbart (Bei
spiel einer individuell vereinbarten Ausschlussklausel, wenn 
z. B. eine Allergie bei Antragstellung angegeben werden muss
te: Vom Versicherungsschutz ausgeschlossen sind allergische 
Erkrankungen einschließlich Folgen und Komplikationen).  
 
Einschränkungen kann es aber in Betriebsschließungsversi
cherungen geben, wo nur bestimmte Krankheiten im Bedin
gungswerk als versichert angesehen werden. Diese Versiche
rungen sind jedoch eher in anderen Handwerken/Branchen zu 
finden als im Schornsteinfegerhandwerk.  
 
Frage 2: Greift eine Reiserücktrittsversicherung? 
Pure Angst ist nicht versicherbar. Hat das Auswärtige Amt 
aber eine Reisewarnung herausgegeben, ist Stornierung oder 
Umbuchung einer Reise beim Reiseveranstalter in der Regel 
kein Problem („unvermeidbare außergewöhnliche Umstän
de“). Die Rücktrittsversicherung springt daher nicht ein. Die 
Reiseabbruchversicherung spränge ein, wenn der Reisende 
im Zielgebiet an Covid 19 erkrankt, wobei Folgendes gilt:  
 
• Wenn zum Zeitpunkt der Einreise für diese Region keine 

Reisewarnung des Auswärtigen Amtes bestanden hat 
und kein Pandemiestatus ausgerufen wurde, besteht Ver
sicherungsschutz für die versicherten Ereignisse der RAB. 

• Wenn zum Zeitpunkt der Einreise für diese Region eine 
Reisewarnung des Auswärtigen Amtes bestanden hat, 
besteht kein Versicherungsschutz. 

• Unabhängig von einer Reisewarnung besteht kein Versi
cherungsschutz, wenn der Pandemiestatus festgestellt 
wurde.  

 
Frage 3: Ich erkranke im Auslandsurlaub an Corona. Greift die 
Auslandskrankenversicherung? 
Die Auslandskrankenversicherung wird die anfallenden Be
handlungskosten und bei Bedarf den krankheitsbedingten 
Rücktransport ins Heimatland übernehmen. Ein guter Tarif 
übernimmt auch über die sechste Woche des Auslandsaufent
halts hinaus (bis zur Transportfähigkeit nach Hause). 
 
Frage 4: Ich bin im Ausland und es wird Quarantäne verhängt 
 was nun? 

Siehe folgenden Themenbereich Lohnfortzahlung und Kran
kengeld sowie Vorgenanntes zur Auslandskrankenversiche
rung. Falls keine Auslandskrankenversicherung besteht, be
steht zumindest die Hoffnung, dass es ein bilaterales Sozial
versicherungsabkommen mit dem Urlaubsland gibt. Aber das 
hängt dann natürlich vom Land ab, in dem Sie stranden. 
 
Frage 5: Erhält ein konkret vom Coronavirus betroffener Mit-
arbeiter weiterhin Lohnfortzahlung und anschließend Kran-
kengeld? 
Ja. Das Coronavirus ist trotz seiner prominenten Medienprä
senz ein Krankheitserreger wie jeder andere auch.  
 
Frage 6: Was ist mit einem konkret vom Coronavirus betrof-
fenen Selbstständigen, der privat krankenversichert ist, mit 
Tagegeld? 
Auch hier gibt es keine Einschränkungen gegenüber jeder an
deren Krankheit, welche den Versicherten arbeitsunfähig 
macht.  
 
Frage 7: Wie ist es bei den beiden Personenkreisen, wenn 
diese nicht vom Virus betroffen sind, aber in Quarantäne ge-
schickt werden? Wer leistet hier? 
Wurde eine Quarantäne vom Gesundheitsamt verhängt, er
hält der Arbeitnehmer zunächst Lohnfortzahlung von seinem 
Arbeitgeber, wie bei Krankheit. Der Arbeitgeber kann sich die
se Kosten dann i.d.R. von der Behörde erstatten lassen. Auch 
Selbstständige haben nach dem Gesetz zur Verhütung und 
Bekämpfung von Infektionskrankheiten einen Anspruch auf 
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